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ANTIKI ENERGIE

EN CHR IESISTEISACK ISCH HALT EIFACH GLAT T
Z WOR NID MODERN, U ND OHNI K ILOWAT T
NU WAR M U ND GMÜETLI – BSU NDERS, WÄNN ER RÜ NNT.
ER, WO DE SPURT U M D’ WÄR MI EIFACH GÜ NNT.

ER ISCH SCHO ALT. HÜ T SEIT ME DÄ M ANTIK.
W ER IHN V ERSTOHT, U ND MIT E BITZLI GSCHICK.
BEID F ÜESS V ERGR ABET, ZMITZT I SINE STEI,
HÄT WAR M IM BET T – U ND ISCH NID GANZ ELEI.

S ’ISCH ÖPPER DA, WO WAR M GIT I DER NACHT
U ND DAS GANZ GERN U ND U NUFFÄLLIG M ACHT,
W IE SELBSTV ERSTÄNDLICH, OHNI DASS MES GHÖRT,
DASS EIM CHA WOHL SI, W IL EIM NIEMERT STÖRT.

DIE TECHNISCH WÄR MI ISCH PERFÄKT – NU ÄR MER.
DE CHR IESISTEISACK TU NKT EIM EIFACH WÄR MER,
W IL ER DIE WÄR MI GMÜETLI HERE LEIT,
GANZ OHNI UF WAND, OHNI ÖPPIS GSEIT.

W ENN ER SICH I DE F UESSETE V ERSTECKT.
DÄNN ISCH’S IHM GLICH, W ER D’PFOTE HÄRESTRECKT,
W IL ER JO W EISS, U ND DAS E BITZLI GSPÜHRT,
DASS DÄ, WO’S M ACHT, GR A DWÄGEN IHM NID FRÜRT.

ES LÄBE VO ME STEISACK HÄT EN GHALT.
ES WÄCHSLET IMMER Z W ÜSCHE WAR M U ND CHALT.
DOCH D’K ÄLTI BHALTET ER F ÜR SICH ELEI,
NU D’ WÄR MI SCHENKT ER VO DE CHR IESISTEI.

HÄT S’LÄBE VOME STEISACK DRÜ M DÄ GHALT,
W IL IHM S’V ERSCHÄNKE VO DER WÄR MI GFALLT?
GANZ U NBEKÜMMERT U M D’PERSÖNLICHKEIT
U ND OHNI, DASS SI IHM EN ZINS ABTREIT.

DE CHR IESISTEISACK LAHT ÜS NIE ELEI
ER WÄR MT ES GMÜET, NID EIFACH NU Z W EI BEI.
ER ISCH EN WAR ME GRUESS U ND W ET T’S AU IMMER SI
U ND ES SY MBOL VO GFREU TER ENERGIE.


